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Die Entwicklung des Kindes braucht 

informierte Eltern …

• Da die Familie für ein Kind in den ersten Lebensjahren das 

entscheidende Bezugsystem bildet, ist frühkindliche 

Gesundheitsförderung und Prävention vorallem darauf ausgerichtet, 

Familien im Rahmen des Gesundheits-, des Bildungs- und 

Sozialwesens interdisziplinär zu unterstützen. 

• Die Unterstützung der Kinder und Familien soll nicht nur defizit-

orientiert und pathogenetisch, sondern auch ressourcenorientiert und 

salutogenetisch erfolgen.

• Gesundheitsförderung und Prävention in der ersten Lebensphase 

wirken sich positiv auf den weiteren Lebensverlauf aus.

Sie verringern Kosten im Gesundheits-, Sozial- und Strafrechts-

wesen.

•Gesundheitsförderung und Prävention in der frühen Kindheit, Bundesamt für Gesundheit, 2018
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Elterntreff Erziehung» in der Gemeinde…

• bauen auf lokalen Strukturen auf. 

• schliessen eine Lücke zwischen der Mütter- und Väterberatung und 

dem Eintritt in den Kindergarten.

• unterstützen die Vernetzung der bestehenden Angebote und  

Anbieter.

• werden von Freiwilligen organisiert und von Fachpersonen geleitet.

• sind kostengünstig und erleichtern der Gemeinde den Zugang zu den 

Eltern.

• finden in gut zugänglichen Räumen statt.

• werden von der Gemeinde finanziell und ideell unterstützt.

Die Gemeinde unterstützt die Bildungschancen für alle Kinder von 

Geburt an.
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Grundlagen

Eltern wollen das Beste für ihr Kind.

• Eltern sind Experten für ihre Kinder in der Familie.

• Eltern sind kompetent.

Arbeitsweise:

• Fokus auf den Ressourcen der Eltern, statt auf Defizite

• Orientierung an der Lebenswelt der Teilnehmenden

• Austausch unter den Teilnehmenden, Dialog auf Augenhöhe statt 

Belehrung

• Aktive Beteiligung der Teilnehmenden

• Aktive Ansprache von Eltern durch Schlüsselpersonen

Eltern sollen die lokalen Werte kennen und entscheiden, wie sie ihr Kind 

im Wechsel zwischen den Kulturen und Werten begleiten können.
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Zielgruppen und ihre Vielfalt
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Das Setting

Herzlich Willkommen

Eintreffen, Ankommen

Begrüssung durch die 

Organisatorin

Gesprächsrunde

mit Austausch unter 

den Teilnehmenden 

und  Informationen,   

geleitet von einer 

Fachperson

Anregende 

Spielumgebung

für die Kinder 

Betreuung durch 

Fachperson

(Spielgruppenleiterin)

Abschluss

Ausklang, Informa-

tionen zum nächsten 

Treffen, Anregung 

zur Umsetzung des 

Themas oder Spiel-

anregung zu Hause

1 h

ca. 30 Minuten ca. 30 Minuten60 Minuten

Kommunikation zu den 

Treffen und 

Informationen für 

Eltern über parentu –

die App für informierte 

Eltern
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Mütter und Väter, Grosseltern… 

• können sich während den 1 1/2 bis 2 Stunden dauernden Treffen 

entspannen.

• werden in ihrem Elternsein gestärkt mit lebenswelt-bezogenen 

Informationen.

• treffen andere Eltern und tauschen mit ihnen Alltagstipps aus.

• erfahren mehr über Bildungs-, Gesundheits- und Erziehungsthemen.

• lernen lokale Gebräuche und Angebote kennen. 

• erhalten Ideen, wie sie die alltäglichen Herausforderungen besser 

meistern können.

• gewinnen Freundinnen und Freunde für die Zukunft.

• erhalten Ideen, wie sie mit ihren Kindern singen, spielen, vorlesen, 

sich bewegen, allgemein anregende Zeit verbringen können.

• erfahren bei Bedarf mehr über Beratungs- und Begleitangebote. 
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Kinder…

• erleben eine anregende Umgebung. 

• können mit anderen Kindern spielen und lernen von ihnen.

• lernen im Kontakt mit den Kindern und der Betreuungsperson 

Deutsch.

• machen erste Erfahrungen ohne Mami und Papi.
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Vernetzung

Mütter- und 

Väterberatung

Schlüssel-

personen

Freiwillige
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Der Migros-Genossenschafts-Bund…

bietet Ihrer Gemeinde:

• Begleitung durch eine Fachperson bei der Einführung des 

Angebotes während 2 halben Tagen.

• kostenlose Arbeitsmaterialien von conTAKT-kind.ch und Einführung 

in die Arbeitsmaterialien für Fachpersonen.

• Informationen, praktische Tipps und Ideen zur erfolgreichen 

Umsetzung der «Elterntreff Erziehung»

• Erfahrungsaustausch und Vernetzung mit anderen Gemeinden.

• Unterstützung und Beratung bei Bedarf.
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Unterstützung durch die Gemeinde

Die Gemeinden stellen die Rahmenbedingungen für den Aufbau und die 

regelmässige Durchführung der Elterntreffen bereit: 

• Bestimmung einer Kontaktperson zur Gemeinde 

• Nutzung von günstigen respektive kostenlosen Räumen

• Information der Eltern über das Angebot 

• Bereitstellen von Ressourcen für Fachpersonen, die die inhaltliche 

Leitung der Treffen innehaben.

Die Freiwilligen erhalten Wertschätzung für ihr Engagement gemäss 

www.benevol.ch.

Wir stellen Ihnen unser Konzept vor und begleiten Sie bei der Definition 

der eigenen Rahmenbedingungen.

Die Durchführung erfolgt durch Fachpersonen aus Ihrer Gemeinde, weil 

die Beziehungsarbeit viel zum Gelingen des Angebots beiträgt.

http://www.benevol.ch/
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Stichworte Erziehungsthemen

• Bewegung

• Bildung

• Erziehung

• Familie

• Freizeitbeschäftigung

• Hausaufgaben und Lernen

• Kinderbetreuung 

Familienergänzende Betreuung

• Kinderrechte

• Kommunikation und Sprache

• Konfliktkultur statt Aggressivität 

und Gewalt 

• Krankheit – Gesundheit

• Meilensteine der Entwicklung

• Säuglinge – kompetent und 

bedürftig

• Schule

• Soziale Erfahrungen mit anderen 

Kindern

• Spiel

• Tagesstruktur und Rhythmen

• Unterstützung der Eltern

• Zeit
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parentu – Die App für informierte 

Eltern

12.06.2019mmc maya mulle coaching 
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Informationen und Kontakt

Informationen: https://www.contakt-kind.ch/lernmaterialien/gemeinden-foerdern-elterntreffen.html

Kontakte:

Migros-Genossenschafts-Bund

Luzia Kurmann, Projektleiterin Migration/Integration

Direktion Kultur und Soziales, Abteilung Soziales 

Josefstrasse 214 

CH-8031 Zürich 

Direktwahl +41 (0)44 277 21 79 

luzia.kurmann@mgb.ch

www.contakt.ch, www.migros-kulturprozent.ch

Maya Mulle, Beauftragte für conTAKT-kind.ch 

mmc maya mulle coaching 

contakt-kind@mayamullecoaching.ch

+41 (0)44 380 03 10

Das Angebot wird unterstützt:  

• August 2018

https://www.contakt-kind.ch/lernmaterialien/gemeinden-foerdern-elterntreffen.html

